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Gott Loob und Dank

Loobed en ali, de Her,
im Himel und i der Hööchi
Loobed en, Ängel, und ir
us siiner gwaltige Gschaar

Loobed en, Sunnen und Mond,
und ir ali, ir glänzige Sterne

Loobed en, Himel und Lüft
und ir Gwitter, won aberuusched

Rüefed siin Namen uus,
uf siin Bifehl sind er worde.

Er tuet i heben und wiise
für immer und eebig,
nach siiner Ornig, siim Bschluß.



Ir uf der Ärde,
loobed de Hër,
und du, Walfisch,
du, Meer us der tüüfschte Tüiifi,
Sturmwind, Füiir, Hagel und Schnee,

ir ali müend tue, wien er säit.

Berg und Hügel und Böim
und ir Pflanze von alnen Arte,
zahmi und wildi Tier,
ir Würm und ir tifige Vögel,
König und Völcher,
Regänten und Richter zäntume,
Purschten und Mäitli,
ir alte Mannen und Chind,
ir müend en rüeme, siin Name,

er isch de gwaltigscht von alne,

und siini Gwalt und sii Macht

gaht über Himel und Wält.
Er git siim Volch siini Chraft
und hilft siine Frommen und Dienere,
alne, wo zuenem stönd.

Gott Loob und Dank

De hundertachtevier^gischt Psalm
Überträit vom Werner Morf
(Us: «Psalmen uf Züritüütsch» (Zwingli-Verlag, Zürich)
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